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Die letzte Hoffnung.
Während unter den Hammerschlägen des österrei¬

chisch-ungarischen Heeres die italienische Selbstüberhebung
zusammenbricht und es sich wieder zeigt, daß der Vlerver -
band trotz aller feierlichen Abkommen und gegenseitigen
Zusicherungen nieinals ein Mitglied aus der Katsche ret¬
ten kann, habeir wieder Staatsmänner -Zwiegespräche über
Möglichkeit eines Friedensschlusses stattgesunden . Greyund Bethmann Hollweg haben einen Meinungsaustausch
aus Umwegen gehabt . Es kommt bei den Ausführungen
Bethmanns und Greys ganz ausschließlich aus zwei Aus¬
sprüche an : das ist einmal das Wort des Reichskanzlers ,
„nur wenn sich die Staatsmänner der kriegführendenLänder auf den Boden der wirklichen Tatsachen
stellen, wenn sie die Kriegslage so nehmen, wie sie
jede Kriegskarte zeigt, wenn sie mit dem ehrlichen Wil¬
len , das entsetzliche Blutvergießen zu beenden, bereit
sind, untereinander die Kriegs - und Friedensprobleme
praktisch zu erörtern , nur dann werden wir uns dem Frie¬den nähern " . Zum andern ist es Greys Ausspruch : „Tat¬
sache ist, daß die Alliierten nicht geschlagen sind ; siewerden auch nicht geschlagen werden , und der erste Schritt
zum Frieden würde sein, wenn die deutsche Regierung
beginnt , diese Tatsache zu erkennen .

" Das ist der sach¬
liche Kern des Zwiegesprächs.

Es ist eins der kindlichen Spiele mit Worten , die
bei den englischen Staatsmännern so beliebt sind , wenn
Grey jetzt noch die Welt glauben zu machen sucht, der
Viecverband betrachte sich nicht als geschlagen , oder gar ,wenn er sich stellt, als glaube er wirklich noch daran , daßder Vierverband nicht noch mehr geschlagen werden wür¬
de. Er spricht von den Alliierten und meint Frankreich ,denn angesichts des Versagens Rußlands — von Italien
überhaupt nicht zu reden — ist heute das sich verzweifeltmit den letzten Kräften wehrende Frankreich die te te
Hoffnung Englands . Das geht klar aus den
Worten hervor , die Grey dem angeführten Ausspruch
folgen läßt , die Tapferkeit der französischen Armee Mäh¬end der langen Schlacht von Verdun rette Frankreich und
rette auch seine Verbündeten . Die englischen
Sorgen gelten dem vorauszusehenden Zusammenbruch
Frankreichs , die englischen Hoffnungen hängen am Aus¬

halten der Franzosen . Daß sich die Franzosen ganz ver¬
bluten , daß sie ihr letztes hergeben, daß sie den Rest
ihrer Volrskraft gegen den deutschen Eisenhaget und die
deutschen Bajonette werfen, daß Frankreich stirbt , damit
England besser lebe, — das ist Englands Sorge , England "-
Döunsch , Englands Hoffnung . Darum nagelt Grey rr->
seiner Rede auch die Franzosen noch einmal aus ihre
verzweifelten Erklärungen , durchzuhalten, fest und erin¬
nert sie an das Abkommen wegen des gemeinsamen
Friedens : „ In diesem Empfinden halte ich es im Men -
wärtigen Augenblick für die Aufgabe der Diplomatie , die
Solidarität der Alliierten angesichts des Feindes auf-
rechtzuerhalten , wie sie denn auch vollständig aufrecht¬
erhalten wird , und die notwendigen militärischen und
maritimen Maßregeln in vollstem Maße zu unterstützen,die von den Alliierten gemeinsam unternommen werden,um diesen Krieg zu einem Punkt zu bringen , der noch
nicht erreicht ist, aber wo die

'
Aussicht aus einen sichern

dauerhaften Frieden zur Wirklichkeit werden könnte . . ."Was heißt das anders , als daß , solange Farnkreich
noch einen Blutstropfen herzugeben hat , England unent¬
wegt durchhalten wird mit Versprechungen und mit staats -
männischen Reden zur Verdunklung der einfachen Wahr¬
heit.

Tie Hoffnung auf Sieg kann Grey den Franzosen
nicht mehr einreden . Aber es liegen genug Anzeichen da¬
für vor, daß sich das französische Hoffen, besser wegzu¬kommen , als die Kriegskarte lehrt , an die Nahrungs¬
mittelschwierigkeiten. in Deutschland klammert . Wie alle
Hoffnungen der Feinde , so wurzeln auch die englischen Be
mühungen , die Franzosen zum Aushalten zu bewegen, in
der Annahme , daß Deutschland vielleicht doch noch dahin
gelangen werde, die feindlichen Staatsmänner der von
Lethmann Hottweg gekennzeichneten unangenehmen Not¬
wendigkeit zu entheben, sich auf den Boden der militäri¬
schen Tatsachen stellen zu müssen . Es ist eine trügerische
Hoffnung , und solange sie dauert und die Erkenntnis
oec Tatsachen bei den Feinden verhindert , wird sie nicht
nisere Sache, wohl aber die Bedingungen des Friedens
iüc sie verschlechtern . s -

Wie Grey versucht, die Franzosen mit trügerischen
Liegeshosinungen zum Tucchhalten zu bewegen, so wendet
ich die Botschaft des Königs Georg mit dem Hinweis

an die Franzosen , daß England ein Heer von 5 041000
Mann aufgebracht habe . Soll das die Franzosen trösten ?
Wie , wenn sieZich daraufhin die Frage vorlegten : Und^ 'eses gewaltige Heer hat Belgien nicht befreit , hat d"
Zerschmetternden Niederlagen der Russen nicht vcrhin -.dert , hat es nicht unnötig gemacht , daß die Franzosen die

'
, ^

Hälfte ihres Heeres zum Verzweislungsiampf vor Ver - 1
dun zusammengezogen haben ? Diese Erwägung liegt
wahrlich nahe genug , um von nicht mehr ganz verblende¬
ten Franzosen angestellt zu werden . Tie Botschaft des
Königs von England ist eine Anerkennung der deutscher
Unbesiegbarkeit, wie sie aus Feindcsmund noch nicht ,
ausgesprochen wurde . Grey wird viele schöne Worte brau¬

chen, um den Eindruck zu verwischen , daß fünf Millionen
Engländer zusammen mit Franzosen und Russen die >
deutsche Kraft nicht zu brechen vermögen .

(Köln . Ztg .)

Misljtt TsßMrW . 8 .L .B.
Grstzes HanptqnaEsir , den 29 . Mai '

Westlicher Kriegsschauplatz .

Feindliche Monitors , die sich der Küste näherten , wurden
durch Aitilleriefeuer vertrieben.

Den Flugplatz bei Fournes bewarfen deutsche Flugzeuge
erfolgreich mit c omben .

Auf beiden Ufern der Maas dauert der Artillerie¬
kampf mit unveränderter Heftigkeit an .

Zwei schwächlichere französische Angriffe gegen das Dorf
Cumieres wurden mühelos abgewiesen .

Oestlicher und Balkan-Kriegsschauplatz .

Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .

Pulver unck 6 olcl .
Von Levin Schücking .

Nachdruck verboten .

Ich fand ihn sehr bald trotz der Schmerzen , die
ich noch immer fühlte , einen Schlaf , so fest und tief,daß der Tag sehr weit vorgerückt sein mußte , als ich am
anderen Morgen erwachte.

'
Es war wohl kaum Morgen

mehr, sondern fast Mittag . Es wurde mir schwer, mich
zu besinnen, was geschehen, wo ich sei, und ob es ein
Traumbild oder wirklich Fräulein Blanche sei, was mir
gegenüber auf einem Sofa saß, über ein Buch gebückt, und
jetzt, wo ich erwachte, sich erhebend, einem Klingelzuge in
der Ecke zuschreitend und , nachdem sie diesen gezogen,
auf mein Bett zukommend, um sich in dem Sessel am
Fußende niederzulassen .

„ Sind Sie es ?" sagte ich verwirrt zu ihr aufschanend.
„ Wie fühlen Sie sich ?" fragte sie erregt . „ Gott¬

lob, daß Sie erwacht sind — daß man Sie verbinden
kann, ich wollte nicht zugeben, daß man Ihren Schlaf
unterbreche, und nun wurde mir doch .Angst bei diesem
langen Schlaf . . . .

"
Ehe ich meine '

Gedanken so weit sammeln konnte,
um zu antworten — wußte ich denn selbst schon, wie
ich mich fühlte ? ! —, trat der Abbe ein, gleich nach ihm
Friedrich .

„ Gestatten Sie mir , daß ich Ihre Wunde unter¬
suche " , sagte der Abbe, „ ich bin ein Stück von einem Arzt ,
von einem Wundarzt wenigstens — ich hoffe das Nötigste
tun zu können, bis . der Hausarzt kommt, der wohl
vor morgen , wo er ohnehin Madame Kühn besucht,
nicht anlangen wird — er muß den Weg aus Nvroy
herüber machen und ist so schwer zu haben ! "

Dabei und während Fräulein Blanche verschwand,
machte sich der Abbe, wie mir schien mit ziemlich geschickten
Händen, an die Entblößung meiner Wunde , von ibrem

Notverbande ; Friedrich schleppte Wasser und das Ver¬
bandszeug , welches schon im Zimmer bereit lag , her¬
bei — ich unterwarf mich schweigend der Behandlung .

«Ich glaube, es ist nichts Gesährliches," sagte der
Abbe ; „ es ist eine reine Fleischwunde, die bald heilenwird . . . . der Blutverlust hat Sie wohl ein wenig
erschöpft ?"

„Der Blutverlust oder der Weg ! " entgegnete ich ,
„ oder beides zusammen —

. ich fühle wenigstens , daß
es mich sehr glücklich machen würde , wenn in den näch¬
sten vierundzwanzig Stunden niemand von mir ver¬
langte , daß ich ein Glied rühren solle ! "

„ Gewiß wird das nicht der Fall sein !" versetzte der
Abbe , seine Waschung fortsetzend; dann legte er Charyie
auf und begann meinen Arm zu verbinden .

„ Sie können den Arm frei bewegen?" fragte er, als
es geschehen.

Ich erhob den Arm ; ein heftiger Schmerz zog durch
die oberen Muskeln , aber die Bewegung war nicht ge¬
hindert .

Fräulein Blanche kain zurück und setzte sich in den
Sessel, den sie zuerst eingenommen .

„ Ich werde Ihre Pflegerin sein" , sagte sie mit
einer eigentümlichen harten Bestimmtheit . „ Ihr Diener
hat mir alles erzählt , was sich ereignet hat , nachdem
Sie Colomier verlassen . Ich bin es gewesen , die an
diesem Unfall die Schuld trägt — und ich will Ihnen
zeigen, wie schwer es auf mir liegt , wie sehr ich alles
tun möchte , es wieder gut zu machen und die Folgen des¬
selben für Sie zu lindern . . . ."

„ Und wenn Sie nicht die Schuld trügen ?" fragte ich
',

langsam meine Gedanken sammelnd .
„ Was meinen Sie ?"
„Würden Sie dann auch — vorausgesetzt ich bedürfte

einer weiblichen Pflege — mir diese mit derselben Güte
bieten?"

Sie sah mich an , ohne zu antworten .
„Sie begreifen," fuhr ich lächelnd nach einer Pause

fort, „ daß das mich ssehr glücklich machen würde ; wenn
Sie mir jetzt jedoch ; sagen, daß bloß das Bewußtst " ,

schuld an meinem Unfall zu sein , bloß das Bedürfnisdies wieder gut zu machen, Sie zu so viel Setbstvei
leugnung führt , so antworte ich Ihnen : ich danke Ihnen !
die ganze Sache ist nicht so ernst und ich werde sogleich
aufstehen, um Ihnen zu zeigen, daß ich wirklich eine-
so aufopfernden Dienstes nicht bedarf , daß Ihre „Schuld '
in der Tat nicht sehr groß ist , daß Sie auf das , was mit
zugestoßen, durchaus kein Gewicht zu legen brauchen ! '

Sie fuhr fort , mich schweigend zu betrachten . „ Ich
verstehe Sie nicht "

, sagte sie dann , wie aus Gedankeri
auffahrend ; was Sie sagen, ist unfreundlich . . . "

„ Ich will nur sagen, daß ich lieber einen Beiveis
Ihrer Güte sehen möchte als einen Beweis Ihrer Ge¬
wissenhaftigkeit. Doch genug . Lassen Sie mich Ihnen
sagen, daß ich nicht begreife, wie Sie sich die Schuld
meines Unfalls zuschreiüeu können !" i

Sie senkte tief ihre Blicke in mein Auge und sagte
dann :

„Sie sind nicht aufrichtig jetzt ! Ihr Herz strömt
über von einem häßlichen Verdacht — doch nein , einem
Verdacht, der nur zu natürlich ist ! Sie sind überzeugt,
daß wir Sie haben in einen Hinterhalt locken wollen ;
aus den Angaben Ihres Dieners habe ich entnommen ,
wie die Beobachtung , daß wir von vornherein Sie in
Colomier über Nacht halten wollen , Sie aufgeschreckt
und veranlaßt hat , im Stillen auf und davon zu gehen !
Beweist das nicht Ihr Mißtrauen hinlänglich ?"

Friedrich hatte sich längst mit den gebrauchten Sachen
entfernt und konnte nicht von mir zum Zeugen
aufgerufen werden, daß sich Blanche irre ; der Abbe
hatte mit ihm das Zimmer verlassen, um mir , wie er
sagte , das Essen bringen zu lassen ; wir waren allein .

„Ich ging , weil es meine Pflicht war , nicht über
Nacht von meinem Posten zu bleiben," sagte ich . „ Bloß
und allein deshalb .

"

-MI



Der Weltkrieg .
Nach den überaus heftigen Angriffen vec Franz is n

in den letzten Tagen der vorigen Woche beschränkte sich
ihre Unternehmungslust am Sonntag auf zwei schwächere
Vorstöße gegen Cumieres , die leicht abgewiesen wurden .
Es scheint , daß der Feind genötigt ist, neue Reserven
heranznziehen ; seine Verluste sollen nach Meldungen ver¬

schiedener Berichterstatter , in der vorigen Woche außer¬
ordentlich gewesen sein , besonders war der an der Feste
Douaumont vorübergehend errungene Erfolg mit gewal¬
tigen Opfern erkauft , so daß die gedrückte Stimmung
in Paris wohl begreiflich erscheint . Ja , die franzö¬
sischen Militärschriftsteller sangen an , der deutschen Hee¬
resleitung Anerkennung zu zollen ; einer von ihnen be¬
zeichnet sogar bei der Besprechung der Kämpfe an der
Feste Douaumont und im Walde von Thiaumont die
deutsche Strategie jacks eine hervorragende . Es ist das
derselbe Fachmann , der noch vor 4 Wochen den deut¬
schen Angriff auf Verduu für ein „verfehltes Unterneh¬
men der Verzweiflung " hielt , oder wenigstens sich den
Anschein gab, als halte er ihn dafür .

Der österreichische Vormarsch ist auf der
zesamten Schlachtsront einheitlich» Tie Mitte hat sich
oereits in die Hauptbefcstigungslinie Arsiero - Asiago
sSchlegen) hincingeschoben und die Flügel drücken wuch¬
tig nach . Ter (rechte) Etsch-Gardaseeflügel greift be¬
reits die Corni Zugna an , der den Fall von Ala ein-
Kiten wird . Tie Besetzung von Chiesa macht die ita¬
lienische Pasubio -Stellung unhaltbar und mit dem Fall
von Betalle im Posinatal wird der Pasnbio auch nord¬
östlich umgangen . Ter (linke) Suganaflügel , dem das
Grazer Korps angehört , hat am meisten Raum gewon¬
nen . Tie Brenta entlang und auf dem das Tal ein¬
schließenden Höhenzug dringen unsere Verbündeten vor¬
wärts ; von hier aus fortlaufend nach Nordost wird die
italienische Front erschüttert und dann haben die Italiener
keime natürliche Verteidigungslinie mehr bis zum Fluft -
lauf des Po .

Die Italiener schicken sich an , das ganze Ge-
birgsgelände von Arsiero und Asiago (Schlegen) vol¬
lends zu räumen und sich in die Poebene zurückzuziehen,
wo eine der vielen „Umgruppierungen " des Heeres statt¬
finden soll , die unsere Feinde schon auf verschiedenen
Kriegsschauplätzen haben vornehmen müssen. Tie tap¬
feren Oesterreicher bleiben ihnen aber dicht ans den Fersen
und französ . Blätter weisen bereits mit Besorgnis darauf
hin , daß die vorstoßenden Heereskörper des Thronfol¬
gers dem italienischen Heer am Jsonzo in die Flanke
und in den Rücken fallen könnten . Das ctm Samstag
eroberte Panzerwerk Cornolo liegt nur l. 1/2 Kilometer
westlich von Arsiero bei der Mündung des Dorrente
Freddo in den Dorrente Posina . Die Talsperre Val
d' Assa aber ist ein gemauertes Werk mit Wällen . Bis
jetzt sind über 250 Geviertkilometer italienischen Ge¬
biets besetzt.

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht.

WTB . Parts , 29 . Mai . Amtlicher Bericht vom Sonn¬
tag m i t t a g : In den Argonnen besetzten wir an der Höhe
28Z ( Haute Chevauche) den Siidrand dreier durch Sprengung
deutscher Minen entstandenen Trichter. Auf dem buken Mans -
user ziemlich lebhaftes Ecs atz 01 er aus der Gegend östlich des
Toten Mannes . Auf dem rechten Maasufer und in der Woevre-
Ebene Artilleriekampf mit Unterbrechungen. Im Elsah wurden
zwei Angriffsversuche nordwestlich Wattwcster und nordwestlich
Altkirch durch F . uer auft,chatten , das den Feind verhinderte ,
aus seinen Gräben vorzubrechen. Auf der übrigen Front herrschte
das gewohnte Ce '

cktsteuer .
Abends : In der Champagne brachte das Feuer unse¬

rer Artillerie ein feindliches Munitionslager in der Gegend von
Pille für Tourbe zur Explosion . Heftige Beseht . ßung der gan¬
zen Gegend des Toten Mannes auf dem linken Maasufer , so¬
wie des Abschnittes w ; f l

'
ch des Thiaumontgehöftes . Auf dem

rechten Ufer im Laufe des Tages keine Infanterietäiigkeit.
Belgischer Bericht : Artillc tekampf ohne große Hef¬

tigkeit an den verschiedenen Frontpunkten .
Der englische Tagesbericht .

WTB . London, 28 . Mai . Heeresbericht : Gestern nach¬
mittag überfiel nach kurzer heftiger Beschießung der Feind un¬
sere Laufgräben von Taionne .

'Sein Versuch mißlang . Kein
einziger Feind drang in die Laufgräben ein . Feindliche Pa¬
trouillen wurden bei Hebuterne in die Flucht geschlagen. Ein
Feind wurde gelistet . Am frühen Morgen wurden wir süd¬
westlich von Zill .'becke vom Feind mit schweren Granaten be¬
schossen . Auch die Beckindungsgräben wurden unter Feuer
genommen . Südöstlich von Neuoiilc -Salnt Vaast, südöstlich von
Loos und östlich von Souchez ließ der Feind Minen springen .
Unsere Laufgräben wurden einigermaßen besthädlgt, wir hatten
aber keine Verluste . Die Artille . ietäligkelt bet Mametz , Hohrn -
zollern und Saint Elvi war stärker als gewöhnlich . Wir be¬
schossen die Lausg äbcn westlich von Beaurains gegenüber Han¬
nescamps mit sehr großem Erfolg. Feindliche Laufgrabenmör¬
ser waren in der ckegend von Anthuiile , Serie und an den
Steinbrüchcn in Tätigkeit. Unsere Aeroplane verrichteten viel
nützliche Arbeit . Die feindlichen Aeroplane waren untätig .

Ha, welche Last Soldat zu sein !
London , 20 . Mai . Aus einer Gerichtsverhand¬

lung geht hervor , daß man bereits beginnt , die Ge -
iängnisje zu leeren , um die Reihen des Heeres zu fül¬
len . Vor Gericht erschien ein Mann in Khaki-Uniform , der
lO Jahre Gefängnis und 4 Jahre Zuchthaus abgesessen
hatte, um unter falschen ! Namen ins Heer eingestellt zu
verden und dann an die Front zu gehen. Ter Mann
.csuchte darum , daß sein rechter Name eingetragen wer-
>en! lsoll, damit , wenn er fiele, seine Familie benach¬
richtigt werden könnte.

England und seine Verbündeten .
London , 29 . Mai . Tie englische Regierung hat

nne neue entschiedene Aufforderung an Italien gerich¬
tet, den Krieg an Teutschland zu erklären . Der öster-
: eicüticke Anariii iei vom deutschen Generalstab

gearbeitet und werbe von deutschen Truppen unterstützt .
England versprach Italien jede Unterstützung . Mit der
spanischen Negierung . knüpfte die englische Regierung
Unterhandlungen an , daß Spanien in die Beförderung
portugiesischer Truppen durch Spanien einwillige .

Der Krieg zur See .
Haag , 28 . Mai . Eines von zwei Leichterschiffen,

die von dem Schleppdampfer „Lauwerzee" von Rot -
lecvam nach London gebracht werden sollten, und am
25 . Mai Nieuwe Waterweg verließen , ist in der Nordsee
oon einem Unterseeboot torpediert worden und gesunken .
Mit dem anderen Leichter kam die „Lauwerzee" wohl -
oehalten in London an . Menschenleben sind nicht verloren
zegangen.

Emden , 29 . Mai . Der holländische Segler „Hol¬
land" wurde unter dem Verdacht der Spionage vion
einem deutschen Kriegsfahrzeug eingebracht und zur nä¬
heren Untersuchung auf der Borkumer Reede verankert

G . K . G . Mailand , 29 . Mai . Ter italienische
Tamrser „Moravia " (3506 Tonnen ) ist im Mittelmeer
ce . finit worden . . . i, _

Die Lage im Dsten .
WTB . Wien , 29 . Mai . Amtlich wird verlnutbart

vom 29 . Mai 1916 :
Russischer Kriegsschauplatz : Stärkere rus¬

sische Kräfte versuchten in den letzten Tagen , sich durch
Laufgräben und Sappen an unsere beßarabische Front
heranzuarbeiten . Das Feuer unserer Geschütze und Mi¬
nenwerfer vereitelten die Arbeiten des Feindes . Sonst
nichts von Bedeutung . ^ _ .

Der russische Tagesbericht.
WTB . Petersburg, 29 . Mai . Amtlicher Bericht vom 28 .

Mai : Westfront : In der Nacht zum 25 . Mai griffen die
Deutschen nach heftiger vwü . .e, .rvorbereüung jückich des Drys-
wia . ysees unsere C '. äben an . Durch konzentrisches Feuer un¬
serer Artillerie und I .sta . wrie zwangen wir die Deutschen,
sich zurückzuziehen und sich in ihren Gräben zu verbergen.
Auf der ganzen Ub . igen Front Geivehrfeuer . Feindliche F .ug-
zeugc überflogen zahlreiche Abschnitte der Front. Eines davon
wurde durch unjcr Feuer getroffen und mußte hinter der Stadl
Illuxt niedere,eben. — Schwarzes Meer : Unser U Bvoi
versenkte an der anatolifteen Küste im Feuer der Küstenbatterien
und eines feindlichen Wafserftu z uges eine große türkische Brigg
— Kau kajusfront : Auf der Front Reivandus-Dergäla
(20 Kilometer südöstlich Rewaudus, R g ung Mosul) -wiesen wir
einen Angriff starker türkischer Kräfte ab .

Russische Gesetzesmatznahmen.
Petersburg , 29 . Mai . Tie folgenden gesetzlichen

Bestimmungen werden veröffentlicht : 1 . für 1916 und
und 1917 wird eine zeitweilige Steuer von den durch
den Krieg erworbenen Vermögen erhoben, derart , daß
aus eine Mehreinnahme von 8 bis 15 Prozent eine Ab¬
gabe von 20 bis 30 Prozent dieses Mehreinkommens
und von einem Mehreinkommen von 15 bis 20 Prozent
und darüber hinaus eine Abgabe von 30 bis 40 Pro¬
zent der Mehreinnahmen zu entrichten ist . 2 . Zur Ab
schätzung des Schadens , den die russischen Untertanen
im Auslande durch den Krieg erlitten , wird ein Ausschuß
gebildet, idjein es gleichzeitig obliegt , Pflichtmäßige Er¬
klärungen über das unbewegliche und bewegliche Eigen¬
tum feindlicher Untertanen und Korporationen in Rufst
land entgegen zu nehmen . 3 . Eingeführte Tabakerzeug¬
nisse werden mit einem Zoll belegt . 4 . Tie Ausfuhr von
nicht bearbeitetem und bearbeitetem Leder wird untersagt .
5 . Es werden gewisse Erleichterungen für die Einfuhr
fremder Waren in das Gebiet von Jakutsk festgesetzt.
U . a . wird die Befreiung von den Zollgebühren , die
im Jahre 1915 für das Gebiet der Jenissei -Mündung
bewilligt morden war , aus das Gebiet der Lena-Mündung
ausgedehnt . 6 . Für gewisse Maschinen , die in den Gold¬
bergwerken Verwendung finden , wird Zollfreiheit be¬
willigt .

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 29 . Mai . Amtlich wird Verlautbart

vom 29 . Mai 1916 :
Italienischer Kriegsschauplatz : Im be¬

festigten Raume von Asiago überschritten unsere Truppen
bei Roana das Assa -Tal , warfen den Feind bei Canove
zurück und breiteten sich ans den südlichen und östlichen
Talhängen aus . Andere Kräfte nahmen nach Ueber-
windung der Befestigungen auf dem Monte Jntervotto
die Höhen nördlich von Asiago in Besitz . Weiter im
Norden sind der Monte Zebio , Monte Zingarella und
Cornio di Campo Bianoo in unseren Händen . Im obe¬
ren Posinatal wurden die Italiener nach hartnäckigen
Kämpfen aus ihren Stellungen westlich und südlich Bet¬
tale vertrieben .

G . K . G . Berlin , 29 . Mai . Tie Absetzung wei¬
terer Generale ist erfolgt , die Namen werden aber ge¬
heim gehalten .

Der Balkankrieg .
WTB . Wien , 29 . Mai . Amtlich wird verlautbart

vom 29 . Mai 1916 :
Südöstlicher Kriegsschauplatz : Ruhe .
GKG . Kalor . i . i , 29 . Mai . Die Reise des Zaren

nach Odessa soll mit dem neuen Angriffsplan der Ver¬
bündeten zusammenhängen . 50000 Serben sollen in
Saloniki gelandet sein . Nach italienischen Meldungen
wären bulgarische Truppen in der Nähe der Befestigun¬
gen Tragotin und Janowo erschienen . Sie hätten der
griechischen Besatzung zwei Stunden Zeit gegeben , ab¬
zuziehen, darauf hätten sie die Festen besetzt. Gleich¬
zeitig habe ein bulgarisches Regiment diie Grenze über¬
schritten. Die Straße nach Demirhissar sei somit den
Bulgaren offen und Seres sei nur durch die Brücke ge¬
schützt , die die Verbündeten vor Monaten gesprengt hät¬
ten . Nach einer weiteren Meldung seien auch deutsche
Truppen beteiligt .

Nach einer anderen Meldung ist das Gerücht von
dem Angriff der Franzosen und Engländer in Maze¬
donien reiner Bluff . Das Verbandsheer habe höch¬

stens 240000 Mann betragen ; davon seien 20000 Mann
krank, 40 000 für den Znfuhrdienst benötigt und 30000
meist Australier und Neuseeländer , nach Frankreich ver¬
laden worden . Bon den Serben seien höchstens 6000
Mann in Saloniki gelandet . Die Zahl der noch kampf¬
fähigen Serben übersteige im Ganzen 30000 Mann
nicht.

Der türkische Krieg .
Konstantinopel , 28 . Mai . Das Hauptquartier

teilt mit : And ec Jra . front keine Veränderung . — Kau-
kasnsfront : Auf dem rechten Flügel Gefechte zwischen Er -
kundungsabteilnngen . Ein überraschender Angriff einer
feindlichen Abteilung auf unsere vorgeschobenen Posten
scheiterte . Wir machten einige Gefangene . Im Zen-

<̂ um Ruhe . Ans dem linken Flügel vertrieben wir dur »/
Gegenaiignfi den Feind , der einen Teil unserer Vorposten-
s. ellunqen besetzte. Wir erbeuteten eine Anzahl Gewehre
und Pionierwerkzeng . Ein die Insel Gallipoli über-
fliegender feindlicher Flieger floh in der Richtung aus
Jinbros , sobald einer unserer Flieger erschien . In der
Umgebung von Keusten und Ada erschienene Torpedoboote
wurden durch Feuer vertrieben . Zwei feindliche Mvni -
tore und einige Torpedoboote beschossen darauf unsere in
der Umgebung aufgestellte Artillerie wirkungslos . Als
ein Monitor durch unser Gegenfeuer getroffen wurde,
stellten die feindlichen Schiffe ihr Feuer ein und ent¬
kernten sich . Sonst nichts besonderes .

Konstantinopel , 29 . Mai . Ter Kriegsminister
Enver -Pascha, der sich seit einiger Zeit mit zahlreichem
Gefolge auf einer Reise durch Anatolien befindet, ist
am 25 . Mai in Bagdad angenommen und mit großen
Ehreil empfangen worden . Vor seiner Abreise ließ der
Minister eine bedeutende Summe Geldes zur Verteilung
unter die Armen zurück.

Neues vom Tage .
Berlin , 29 . Mai . Der Regierungspräsident Frhr.

von Tschammer und Quaritz in Breslau ist zum Staats¬
sekretär für Elsaß -Lothringen , der Polizeipräsident von
Jagow in Berlin zum Regierungspräsidenten in Bres¬
lau , der Polizeipräsident v . Oppen in Breslau zum
Polizeipräsidenten in Berlin und der Landrat und Po¬
lizeidirektor v . Miquel in Saarbrücken zum Polizei¬
präsidenten in Breslau ernannt worden .

Der Borstand des Kriegsernährungsamts .
Berlin , 29 . Mai . Ter Reichskanzler hat zu Mit¬

gliedern des Vorstands des Kriegsernährnngsamts er>
nannt : den Kommerzienrat Manasse in Stettin , den
Kommerzienrat Tr . Reusch aus Oberhausen (Sohn des
Oberbergrat Reusch in Wasseralfingen in Württemberg ),
den Generalsekretär der christl . Gewerkschaften Steger -
ivald in Köln , den Sekretär der freien Gewerkschafter
Müller in Hamburg , den Oberbürgermeister von Plauen i
V . Tr . Teh -ne . Außerdem gehören dem Vorstand an
Generalmajor Tr . Grüner , Ünterstaatssekretär v . Fast
keuhausen und Ministerialrat v . Braun in München .
— Es ist auffallend , daß kein Landwi rt in den
Vorstand deZ Kriegsernährnngsamts ernannt worden ist .
Das Anit nimmt seine Tätigkeit mit dem heutigen
Tage aus.

Arbeitsbefchränkrmg in den Schuhfabriken .
Berlin , 29 . Mar. In der Generalversammlung

des Verbandes der deutschen Schuh - und Schäftefabri¬
kanten wurde beschlossen, für alle Betriebe mit 20 und
mehr Arbeitern , die Schuhwaren Herstellen , zu deren
Unterböden Leder irgendwelcher Art Verwendung findet,
eine Höchstarbeitszeit von 40 Stunden in der Woche
festzu setzen.

Rom , 29 . Mai. Vom 3 . Juni ab bis aüf neue
Weisung wird die gesetzliche Zeit in Italien um eine
Stunde vorgerückt.

Petersburg , 29 . Mai . Die Zeichnungsfrist der
neuen Zweimilliarden -Anleihe ist bis zum 1 . Juni al¬
ten Stils verlängert worden .

Die irische Frage .
G . K . G . London , 29 . Mai . Es ist noch ungewiß

ob der dermalige Munitionsminister und vormalige
Schatzkanzler Lloyd George die ihn: übertragene Neu¬
ordnung in Irland als Staatssekretär für Irland in
Angriff nehmen , oder die Aufgabe unter Beibehaltung
seines gegewärtigen Amtes in Angriff nehmen wird.
Lloyd George ist Walliser Kelte und man hofft, daß diese
Rasseverwandtschaft mit den Irländern seiner Arbeit för¬
derlich sein wird . Tie nächste Schwierigkeit besteht Haupt
sächlich darin , daß der protestantische Norden von Jrlani
(Ulster) unter Führung des einflußreichen Carson de
Selbstverwaltung Irlands (Home Rnle ) unbedingt ab
lehnt.

In diplomatischen Londoner Kreisen wird versichert ,
daß der frühere Reichskanzler Fürst Bülow sich in einer
besonderen Mission nach den Vereinigten Staaten be¬
geben soll . Wahrscheinlich hänge diese Mission mit einer
zukünftigen amerikanischen Friedensvermittlung zusam¬
men, oder es sei möglich, daß der deutsche Gesandte
in Washington , Graf Bernftorff , dessen Stellung schwierig
sei , den man aber aus politischen Gründen nicht zurück-
rufen wolle , durch Bülow ersetzt werde.

Das amerikanische Geschäft.
Washington , 29 . Mai . Ssit Beginn des Krieges

bis zum 1 . April 1916 übersteigt die Ausfuhr der Ver¬
einigten Staalen die Einfuhr um 15 1/2 Milliarden Mk.

Kleine Nachrichten vom Kriege.
GKG . London , 29 . Mai . Die englischen Truppen¬

sendungen nach Frankreich sind wieder ausgenommen
worden .

WTB . Stockholm , 29 . Mai . Der schwedische Ge¬
sandte hat der russischen Regierung eine Denkschrift in
der Alandsfrage überreicht , in der verlangt wird , daß
die Befestigungen nach dem Kriege wieder abgetragen
werden.



Baden »
Karlsruhe , 29 . Mai . Ter Großherzog empfing

am Samstag den in der letzten Woche ernannten Staats¬
sekretär des Reichsschatzamtes Geh . Rat Grasen von Rä¬
dern in Audienz .

(-) Karlsruhe , 29 . Mai . Tie seit 10 Jahren
angekündigte Vermessungsanweisung ist jetzt herausge¬
geben worden . Sie bildet , wie der „ Bad . Beob .

" bemerkt ,einen Fortschritt des Vermessungswesens in Baden . Zur
Einführung in die neue Vermessungsanweisung werden
praktische Uebungskurse abgehalten werden .

(.) Pforzheim , 29 . Mai . (Rettungsmedail¬
le .) Tem Mechanikerlehrling Hugo Richardon , der ein
2 ^ jähriges Kind vom Tode des Ertrinkens gerettet
hatte , wurde vom Großherzog auf den Zeitpunkt der
Vollendung seines 18 . Lebensjahrs die silberne Rettungs¬
medaille verliehen und in öffentlicher Bekanntmachung
ausgesprochen .

(-) Frriburg , 29 . Mai. Der Prorektor der Uni¬
versität Geh . Hofrat Dr . v . Beliow hat den an ihn er¬
gangenen Ruf an die Universität Breslau abgelehnt .

(-) Freiburg , 29 . Mai . Tie hiesigen Blätter teilen
zu der Nachricht über die Berufung Tr . Kilians zum hie¬
sigen Bühnenleiter mit , daß über die Frage der Leitung
und des Betriebs des Stadttheaters für die nächste
Winterspielzeit noch keine Entscheidung getroffen worden
M

(-) Triberg , 29. Mai. Das Bürgermeisteramt
hat die Einrichtung getroffen , daß für jede gleich bei der
Ausgabe der Fleischkarten zurückgegebene ganze Fleisch¬
karte als Gegenleistung eine Grieskarte für Vs Pfd - und
eine Fettkarte für 1/4 Pfund ausgesolgt wird .'

(-) Ettlingen , 29 . Mai. Das '
2 Vsjähnge Töchter-

chen des Gärtnereibesitzers Üben fiel in einem unbe¬
wachten Augenblick in die Dunggrube und ertrank .

(-) Lörrach, 29 . Mai . Niit Ende des Schuljahres
wird Kreisschulrat Tr . Max Sprenger in den Ruhestand
treten .

(-) Lörrach, 29 . Mai . Auf die Aufforderung des
Bezirksamts Lörrach , daß diejenigen Besitzer , welche
einen Teil Frucht verschwiegen haben , straffrei bleiben ,
wenn sie diese Frucht alsbald abliefern , wurden bisher
60 Zentner angegeben .

(-) Konstanz , 29 . Mai. Zu der hier erfolgten
Ankunft kriegsgefangensr Engländer (34 Offiziere und
500 Mann ), die zur Erholung in der Schweiz unterge¬
bracht werden , teilt die „ Konst . Ztg . " mit , daß die
Engländer den denkbar unvorteilhaftesten Eindruck mach¬
ten . Es war ein buntes Völkergemischt Engländer ,
Schotten , Irländer , Kanadier , Inder . — Tie Gesamt¬
zahl der in der Schweiz untergebrachten Kriegsgefange¬
nen wird nach Schweizer Zeitungen mit Abschluß der
Transporte etwa 12000 Mann betragen . — Ein An¬
gestellter eines Züricher Bankhauses wurde in Kreuz¬
ungen wegen Erpressung verhaftet . Er hatte von einem
Konstanzer Zahnarzt 30 000 Franken verlangt , ansonst
er ihn wegen Spionage anzcigen werde .

(-) Konstanz , 29 . Mai . Von den kranken Kriegs¬
gefangenen in der Schweiz haben sich viele schon recht
gut erholt . In Buochs hat die deutsche Kriegsgefangenen¬
kolonie auf Anregung des sie überwachenden Arztes von
der Allmendsgenossenschaft ein größeres Stück Acker¬
feld in Pacht genommen , das sie nun auf eigene Rech¬
nung bebaut . — Tie „ Konst . Nachr .

" bestätigen die
Meldung , wonach die französischen Offiziere in der
Schweiz dringend gebeten hätten , nicht mit den Eng¬
ländern zusammengebracht zu werden . Bei einem kürz -
lichen Transport von französischen und belgischen Kriegs¬
gefangenen hätten sich die französischen Offiziere ge¬
weigert , in das Abteil , in dem ein belgischer Offizier
saß , einzusteigen . — Ein eigenartiges Zusammentreffen
erlebte hier ein französischer nach der Schweiz unter¬
wegs befindlicher Zivilgesangener . Unter den Kriegs¬
gefangenen ipi hiesigen Kasernenhof erblickte er plötzlich
seinen Bruder , von dem er seit Kriegsbeginn nichts
mehr gehört hatte .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 28 . Mai . (Weinbauvers amm-

lung . ) Ter Württ . Weinbauverein hielt heute im Dao '
des „ Herzog Christoph " hier seine ordentliche Jahres¬
versammlung ab . In seinem Vereinsbericht konnte der
Vorstand Oekonomierat Warth das Kriegsjahr 1915
als ein gutes Weinjahr bezeichnen . Nach den Ermittlun¬
gen des Stat . Landesamts beträgt der Durchschnittsertrag
16 Hektl . auf 1 Hektar ; er blieb hinter den Schätzungen
vielfach zurück . Bei den Verkäufen unter der Kelter betrug
)er Dnrchschnittserlös 79 Mk . 54 Pfg . vom Hektl .,
das ist ein Preis , wie er bisher nur einmal (im Jahre
1911 ) in etwas übertroffen wurde . Der Gesamtwert des
Weinertrags (1915 ) stellte sich auf 15 Vs Millionen
Mark . Tie Wcinbaufläche ist von 13507 ( 1914 ) aus
12177 Hektar zurückgegangen . Tie Beschaffungskosten
zur Bekämpfung der Rebschädlinge sind bedeutend gestie¬
gen ; der Kupfervitriol stellt sich auf 114 und der Reb -
schwefel auf 44 Mk . der Doppelzentner . Der Erlös aus
der im Sept v . Js . im Landesgewerbemuseum hier statt¬
gefundenen Württ . Traubenschan wurde dem städt . Hilfs¬
ausschuß und dem Roten Kreuz ( je 300 Mk . ) zugewandt .
Auch Heuer wurde wieder ein Staatsbeitrag von 1000 Mk .
dem Verein bewilligt , lieber die namentlich von den
Weinproduzenten der Mosel scharf betriebenen Aendernng
des Reichsweingesetzes von 1909 und über die Neuge¬
staltung der Wein - und Traubenzölle wird heute in
einer Versammlung Aes Deutschen Weinverbaudes in
Mainz verhandelt . Wir stellen uns nach wie vor aus
den Standpunkt Süddeutschlands , der eine Aendernng des
Weingesetzes ablehnt . Tie Regierungen von Bayern un ^
Maden haben sich bereits in diesem Sinne ausgesprochen ,

. »d wir werden anstreben , daß , sobald unser Landtag zu -
sammentritt , auch unserer Regierung Gelegenheit ge¬
geben wird , sich zur Sache zu äußern . In der Zoll¬
srage geht unsere Meinung dahin , daß zwar eine an -

zemessene Erhöhung der bestehenden Zölle zum Schutze
;eaen das unter günstigeren Verhältnissen produzierende

Ausland angestrebt , nicht aber Zollsätze verlangt werden
sollen , die eine Einfuhr gänzlich unmöglich machen . Auch
in dieser Frage werden wir uns Bayern und Baden an¬
schließen . Bayern hat zu der Mainzer Sitzung bean -
. cagt : 1 ) die Befreiung ausländischer Weine von in¬
ländischen Abgaben aufzuheben , 2) den Weinzoll von
24 Mk . auf 45 Mk . de» Doppelztr . , den Zoll für Trau¬
ben und Maische aber auf 36 Mk . zu erhöhen . Der
deutsche Wcinbauverband stellt sich auf den Standpunkt ,
daß trotz des Krieges keine Zeit zu verlieren sei, da
wir sonst leicht zu spät kommen könnten . Der in Aussicht
genommene wirtschaftliche Zusammenschluß mit Oester¬
reich -Ungarn mag sich gestalten wie er will : einen -Schutz¬
zoll gegen unsere Verbündete haben wir auf alle Fäll «,
nötig , weil eben diese unter viel besseren klimatischen
Verhältnissen produzieren . — Ter Verein zählt zur Zeit
1511 Mitglieder ( 27 weniger als i . V . ) ; die Einnah¬
men betragen 14 634 Mk . ,

'
die Ausgaben 14 511 Mk ,

der Geldbestand 15 679 Mk . 116 887
'

Mk . i . V . l.

(-) Stttttgart , 29 . Mai . (Der Reichskanzler
in Stuttgart .) Ter Reichskanzler trifft morgen nach¬
mittag 4 . 44

'
Uhr mit seinem Schwiegersöhne , Graf Zech ,

dem Legationsrat im Auswärtigen Amt , von München
kommend hier ein und wird auf Einladung des Königs
im Residenzschloß Wohnung nehmen . Wends findet Em¬
pfang und daran anschließend Hoftafel beim König statt .
Am Mittwoch 12 .27 Uhr reist Herr von Bethmann
Hollweg nach Karlsruhe .

(-) Stuttgart , 29 . Mai . (Kriegs Zulage . ) Wie
das Kriegsministerium mitteilt , wird den in den Be¬
trieben der württembergischen Heeresverwaltung beschäf¬
tigten Arbeitern , die für Familie zu sorgen haben und
einen Verdienst in 4 Wochen von nicht über 200 Mk .
haben , außer der seit 1 . März 1915 bezahlten allge¬
meinen Kriegszulage von 40 Pfennig täglich und der
seit 1 . Oktober 1915 bewilligten Kinderkriegsbeihilfe
vom 1 . Mai 1916 ab für jeden Tag . — einschließlich
Sonn - und Feiertage — noch eine besondere Familien -
kriegsbeihilse gezahlt , die beträgt : Bei einem Verdienst
von weniger als 160 Mk . in 4 Wochen 1 Mk . täg¬
lich und bei einem Verdienst zwischen 160 Mk . und 200
Mk . in 4 Wochen 0,75 Mk . täglich .

(-) Stuttgart , 29 . Mai. (Wü rtte mb er gische
Kriegsausstellung . ) Trotz des unfreundlichen
Wetters am gestrigen Sonntag wurden mehr als 6000
Eintrittskarten an diesem Tag gelöst .

(-) Stuttgart , 29 . Mai . Gestern morgen wurde
in einem Hause der Mittlerenstraße in Degerloch ein
20 Jahre altes Mädchen erschossen aufgefunden . Es
liegt Selbstmord vor .

(-) Eßlingen , 29 . Mai. (Württembergi -
scher Kriegerbund . ) Gestern fand im benachbarten
Zell eine Vertreterversammlung des Bezirksvereins vom
Württembergischen Kriegerbund statt . Ten Verhandlun¬
gen ist zu entnehmen : Die Beiträge zur Bezirkssterbe¬
kasse belaufen sich auf 3600 Mk . Zur Ausbezahlung
gelangten 2940 Mk . für 36 in der Heimat gestor¬
benen und 13 auf dem Felde der Ehre gefallenen Mit¬
glieder . Von 1841 Mitgliedern des Verbandes sind 675
zu den Fahnen einberufen . Hiervon sind 38 gefallen , 2
gefangen ; 9 Mann werden vermißt . Das Eiserne Kreuz
1 . Klasse erhielten 3 , dasjenige 2 . . Klasse 58 Mitglieder .
Das Vereinsvermögen mit dem Reservefonds beläuft
sich auf 6128 Mk . 77 Pfg . Für ein Kriegergenesungs¬
heim wurden 40 Mk . ausgeworfen .

(-) Ebersvach . a F . , 29 . Mai . (Einbruchs -
dicbstahl . ) Heute nacht hat ein Dieb im hiesigen
Konsnmvereinsladen zwei Türen gewaltsam geöffnet und
den Pult aufgcbrochen . Dabei fielen ihm 200 Mk . in
Papiergeld in die Hände .

(-) Aalen , 29 . Mai . (Die Sozialdemokra¬
tie bleibt der Wahlurne fern . ) Der Vorstand
des sozialdemokratischen Kreisvereins für den 13 . Wahl¬
kreis hat beschlossen , von einem Eintreten in den Wahl¬
kampf abzusehen .

(-) Weil im Dorf , 29 . Mai . (Vortrags In
einer zahlreich besuchten Gemeindeversammlung sprach
gestern nachmittag im Gasthaus zur „ Krone " Redakteur
Krug ( Stuttgarts von der Schwäbischen Verenigung für
Kriegsvorträge über „ Weltkrieg und Weltgeschichte "

. .
(-) Altensteig 29 . Mai . (Unfall . ) Auf der

Walddorfer Steige stürzte ein 30jähriger Mann aus
Frendenstadt vom Fahrrad auf einen Steinhaufen .
Schwerverletzt und bewußtlos wurde er nach Altensteig
ins Krankenhaus verbracht .

(-) Tnnningen OA . Rottweil , 29 . Mai . (Vom
Blitz getötet . ) Am Freitag W d wurde die 24jäh -
rige

'
Ehefrau des z . Zt . an der Front stehenden Bauern

Jc >h . Bantle vom Blitz erschlagen , als sie von der Feld¬
arbeit heimkehrte . Zwei mit ihr gehende Mädchen wur¬
den betäubt .

(-) Giengen a . Br . , 29 . Mai .
Im benachbarten Sontheim a . Br .
der älteste Bürger der Gemeinde ,
Tiebold im Alter von 94 Jahren ,
rüstig bis vor kurzer Zeit und konnte ohne Brille lesen ,

(--) Eglingen a . d . Alb , 29 . Mai . (Kriegs -
bnben . ) Dem Schuhmacher Matthias Weil und dem
Bauern Josef Hölz hier wurde im letzten Monat
je der 7 . lebende Knabe geboren . Ter König bedachte
beide Kriegsbuben als Pate mit einem ansehnlichen Pa¬
lengeschenk.

(-) Saulgau , 29 . Mai. (Todesfall .) Der von
Rottenburg gebürtige Lehrerveteran Oberlehrer Rudolj
Aich ist hier im Alter von 87 Jahren gestorben .

(Hohes Alter ?
starb gestern nacht
Schneider Heinrich
Er war noch sehr

Die württcmbergische Verlustliste Nr . 3S6
betrifft die Grenadier -Regimenter Nr . 119 und 123 ,
Landw . -Jnst .-Negt . Nr . 120 ,Res .-Jnft .-Regt . Nr . 121 ,
die Jnft . -Regimenter Nr . 121 , 124 und 125 , Landw .-

Feldart . -Regt . Nr . 2 , die 3 . Feld -Pionier -Komp . und

Armierungs -Bat . Nr . 599 . Ferner werden Verluste durch
Krankheiten und Berichtigungen früherer Verlustlisten nnt -

geteilt .
Klaffenlotterie . Auf WürBemberg gefallene

187740 , 189827 ; 500 Mk . auf AL
175 608 , 187 681 , 188 089 , 188 639 , 189 375 , 200 497 .Außerdem 141 Gewinne zu 240 Mk . (Ohne Gewähr .)— Das Gold in die Reichsbank ? Aus Württei . -
berg smd seit Kriegsbeginn etwa 69 Millionen Markin gemünztem Gold an die Reichsbank abgeliefert worden .
, A !? Eacschirre . Tie „ Karlsruher Zeitung " warnt
halbamtlich vor der

^ Benützung von verzinkten Geschirren',um Kochen von Speisen , da manche Gpeisen dadurch
wrdorben und gesundheitschädlich werden .

Lokale « .

1>ss L Mffckr i« M« ,
Das Badeleben in Wildbad hat durch die Eröffnung des

Kurtheaters eine angenehme Abwechslung erfahren . Wie
schon seit 3 Jahren steht das ganze Unternehmen unter der
bewährten Leitung der Direktoren Stenp und Krauß ,die ja seit 30 Jahren vorn Heilbronner Stadttheater her
rühmlichst bekannt sind . Die meisten Mitglieder des En -
semble' s find von Hcilbronn nach Wildbad gekommen ; durch
ein Zwischenengagement in Bayreuth in diesem Frühjahr ,wo das Ensemble in seiner jetzigen hauptsächlichen Zusammen -
setzu g Aufführungen gab, war der Direktion Gelegenheit
geboten , ein gutes Znsammcnspiel zu erwirken . Dies war
der erste Eindruck , den sman bei der Eröffnungsvorstellung
bekam, die uns ün ei em flotten und wirksamen Zusammen¬
spiel vom Orchester und Ensemble die dankbare Operette
„ Die Fledermaus " brachte . Schon die Ouvertüre , die aste
musikalischen Schönheiten der Operette in sich birgt , leitete
den Abend würdig ein .

Von den Hauptdarstellern ist in erster Linie die Rosa¬
linde von Marie Matthäus hervorzuhcben , die hervorragende
Stimmittel und in Spiel und Gesang vornehme Qualitäten
aufzuweisen hat . Ihr würdig zur Seite steht die Adele
von Lotte Koch, die durch ihr frisches Spiel und ihre gut
ausgebildete Stimme sofort für sich einnahm . Die Rolle
des Rentiers Eisenstein von Erich Flügge verriet eingehen¬
des Studium und in ihrer weltmännischen Eleganz große
darstellerische Fähigkeiten . Nicht so befriedigend war die
Auffassung der Rolle des Gefängnisdirektors von Franz
Sauer , der dieser Gestalt etwas Verschwommenes gab , was
namentlich im dritten Akt auffiel ; immerhin dürfte ein guter
Schauspieler hinter ihm zu suchen sein , was er zu zeigen
wohl noch Gelegenheit haben wird . Eine gesanglich und dar¬
stellerisch gute Leistung war der Gesanglehrer von Fredy
Busch . Dem Prinzen Orlowski von Else Behlert fehlte eine
gewisse Bestimmtheit ; auch reichten ihre stimmlichen Mittel
nicht ganz aus , was wohl einer kleinen Befangenheit zuzu¬
schreiben ist ; die sonst dankbare Rolle ist freilich für eine
Dame auch nicht leicht zu spielen . Einen großen Heiter -
keitserfolg hatte Fritz Schmith mit seiner sehr charakteristisch
gespielten Nolle des Gefängnisdieners . Dje übrigen Par¬
tien lagen durchweg in guten Händ - 11.

Im ganzen dürfte roch mehr Rücksicht auf die bedingten
räumlichen Verhältnisse des Theaters genommen werden ;
ein elne Scenen , namentlich im ersten Akt waren (auch im
Orchester) entschieden zu laut . In scenischer Beziehung ist
noch der zweite Akt als besonders gelungen hervorzuheben .

Die Aufführung wurde durch das gute Spiel des Orchesters
und die sichere Leitung seines Dirigenten , Kapellmeister I .
de Klark , wesentlich unterstützt .

Sonst verlief der Abend , dessen Leiter Direktor Krauß
selbst war , durchaus befriedigend , was auch in dem reich-
l ch gespendeten Beifall des ziemlich gut besuchten Hauses
zum Ausdruck kam. —

Die in Aussicht stehenden Aufführungen lassen noch auf
schöne Genüsse schließen ; und es wäre der rührigen Theater¬
leitung sehr zu wünschen , daß ihr ihre Bemühungen immer
durch regen Besuch belohnt werden .

Ltgk . MurtOecrter - Wikdllcrd . Am 28 . Mai wurde
die diesjährige Sommerspielzeit mit einer flotten Aufführung
von „Fledermaus " eröffnet , welcher am 29 . das neue Lust¬
spiel .. Die seclige Excellenz" folgte . — Es finden nun täg¬
lich abends 7 ff? Uhr Vorstellungen statt mit Ausnahme der
Donnerstage , welche für anderweitige Abhaltungen reserviert
bleiben . Da die ungünstige Zugverbindung den Theater¬
freunden der Umgebung einen Besuch des Theaters zur Un¬
möglichkeit macht, beabsichtigt die Direktion ab und zu Sonn¬
oder Feiertags Nachmittagsvorstellungen zu kleinen Preisen
einzuschaltcn und wird damit am Himmelsahrtstage der An¬
fang gemacht an welchem Tage nachmittags 4?/z Uhr der
unverwüstliche Schwank „Raub der Sabinerinnen " zur Aus¬
führung gelangt . —

- - Ang < sleUienversichrr 1>ng . Nach einer Ver -
Aupng des Buudesrals vom 26 . Mai soll in Zukunft

: en Angehörigen der Augestelltenversicherung , die iM
gegenwärtigen Kriege durch Kriegs - , Sanitäts - oder
ähnliche Dienste dauernd bernfsunfähig geworden sind
oder werden , auf ihren Antrag die Hälfte der für sie
an die Ncichsversichcrnngsausialt für Angestellte ent¬
richteten Pflichtbeiträge erstattet werden . Bei freiwilli¬
ger Versicherung werden unter den gleichen Boraussetzun -

drei Viertel der eingezahlten Beiträge erstattet . Der
Anspruch verfällt , wenn er nicht binnen Jahresfrist nach
6 i,,tritt der Bernfäunsähigkeit geltend gemacht wird . Tie

ntscheidungen der obersten Militärbehörde darüber , -ob
eine Gesundheitsstörung als Dienstbeschädigung und die
Dienstbeschädigung als durch den Krieg herbeigeführt zu
belrachien ist,

'
sind für die Instanzen der Angestellten¬

versicherung bindend . Tie Verordnung hat von Beginn
des Krieges ab rückwirkende Kraft . Das Bedürfnis zu
Äffer Verordnung hat sich heranSgestellt , weil für den
Angestellten nach Eintritt der Bcrufsunsähigkeit frei¬
willige Beiträge nicht mehr entrichtet werden dürfen .
Da die Angehörigen der Angestclltenversichernng die
^Wartezeit noch nicht erfüllt haben können , verlieren sie
mit dem Eintritt der Berufsunfähigkeit ihre Ansprüche

Gewinne : 15 006 Mk . aus Nr . 175 525 ; 3600 MlMi -V^ NEDeistunaen der Versicherung Lediglich im Falle



chres MMenS findet eine Rückerstattung der Hälfte der
ungezählten Beiträge an die Witwe oder die hinterlas -
enen Kinder statt . Tie neue Verordnung soll die Rück¬
erstattung an die Versicherungspflichtigen selbst er¬
möglichen. Die Rückerstattung liegt im Interesse der
Versicherten, wenn mit dauernder Berufsunfähigkeit zu
rechnen ist . Die Stellung des Antrags empfiehlt sich
wgegen nicht , wenn der spätere Wiedereintritt der Be-
cufssähigkeit und der Versicherungspflicht wahrscheinlich
ist ; denn mit der Rückerstattung erlischt natürlich die
bisher erworbene Anwartschaft .

— Montanwachs . Die Eigentümer von rohem
»nd raffiniertem Montanwachs sind verpflichtet, das
Wachs der Kriegsschmieröl-Gesellschaft m . b . H . auf de¬
ren Verlangen käuflich zu überlassen . Der Preis wird ,
soweit eine Einigung nicht erfolgt , von der höheren Ver¬
waltungsbehörde endgültig festgesetzt.

Vermischtes .
Der wachsame Hofhund . Ein segelndes Bild aus dem Tier-

leden war neulich tn Wllhelmsee , Kreis Mogilno , zu deob-
achien . Bei einem Ansiedler führte eine Henne ihre Kücken
in das nahkgelcgene Kleeseid , als plötzlich eine Krähe unter
die Küken herabschotz , um eines zu erhaschen . Eosort stürzte
sich die Henne mit ausgedreiteten Flügeln aus die Krähe , so
datz diese hochfliegen mutzte , dann aber wiederholt hernieder-
stietz , um ein Jungtier zu fangen . Nunmehr kam aber eine
nnerwartele Hilse : Der getreue Hofhund erschien und vertrieb
die Krähe . Diese flog daraus zum Nachbargrundstück, wo
sich eine Ente mit ihren Jungen auf dem Wasser befand , und
versuchte eine der jungen Enten zu erwischen. Aber auch hier
kam der wachsame Hund eiligst herbeigelausen und vertrieb
den räuberischen Vogei.

Die Verteuerung des Zuckers. Bon einem Fachmann wird
der „Schies . Zlg . " '

ge . leben : Durch Errichtung der Reichs -
zuckerstelle , deren hauptsächlichster Zweck die Sicherung der noch

» vorhandenen Bestünde an Vcrbrauchszucker namentlich für die
Zeit der Reife des Stein - und Beerenobstcs sein soll , sind
Pretsvcrhälintsse geschaffen worden , die unwillkürlich zum Ver¬
gleiche Herausforderin Während sich früher die Zuckerhändier
mit Verdiensten vow 50 —75 Pf . , unter Umständen noch weniger ,'
am Sack gemahlenen Zucker gleich 2 Zentner begnügten , wer¬
den jetzt die Preise bei Abgabe von Zucker durch den „Instan¬
zenweg" Zentral - - Cinkaufs » GefeiIschaft — Kum-
munalverband — Dertetlungskommtsslonär — Unterkommisjto -
när — also durch Passieren von vier Stellen — sehr beträcht¬
lich in die Höhe geschraubt. Die Raffinerien müssen der Zen-
tral-Einkaufs-Gejellschast gemahlenen Melis mit 23,72Vs Mark
pro Zentner mit Sack berechnen und diese gibt den Zucker an
die Kvmmunaloerbände weiter . Ein oberschlcfischer Krets -
kommunalverbanü berechnet beispielsweise gemahlenen Melis sei¬
nem Verteilungskommissionär mit 27,15 Mark pro Zentner mit
Sack , und dieser seinen Unterkommissionären mit 27,65 Mk .,
welche weiter den Kausleutcn Melis mit 28 . 15 MK . liefern .
Leide Kommissionäre nehmen also je 50 Psg . pro Zentner,
und wenn sich auch an diesem Verdienst im allgemeinen nichts
sagen lässt , so ist er doch im Durchschnitt grötzer, als im freien
Handel . — Dagegen erscheint die Differenz zwischen dem Ab¬
gabepreis der Raffinerien von 23,72 >/z Mk . an die Zentral -
Einkaufs -Gesellschast und demjenigen des Kommunalverbands
von 27,15 Mk . gleich 3,42i/s Mk . pro Zentner sehr hoch , und
man fragt sich unwillkürlich , wo hier der grotze Verdienst
hängen bleibt . Jedenfalls steht fest , datz nach Errichtung der
Reichszuckerstelle gemahlener Melis von dem Austritt aus der
Raffinerie bis zum Lager des Kleinhändlers eine Preiserhöhung
von 8,85 Mark per Sack gleich 4,42yL Mk . pro Zentner er¬
fährt , was gegen die früheren Ausschläge tm Wege des offenen
Handels eine ganz autzergewöhnltche Steigerung bedeutet, die
vom Gesetzgeber sicher nicht beabsichtigt fein kann . In Schlesien
hat sich aus den Kreisen des Fachhandels eine Zuckervertriebs-
Gesellschaft gebildet , die gegen einen Ausschlag von nur 1 Pro¬
zent im Wege des freien Handels den Vertrieb raffinierten Zuk-
kers übernehmen will, und es wäre tm Interesse der Verbilli¬
gung dieses jetzt so wichtigen Nahrungsmittels nur zu wünschen,
datz sich die Reichszuckerstelle der Vermittelung dieser Ge -
s"llschaft bedient.

Dcrnkscrgung .
Von Herrn Emil Mayer -Dinkel aus Mannheim wurden

mir für die hiesigen Armen 500 Alk . übergeben. Für diese
reiche Gabe spreche ich tiefgefühlten Dank ans .

Wildbad, den 29 . Mai 1916 .
_ Siadtschultheiß Bätzuer.

Reichsbuchrvöchk .
"

Vom 28 . Mai bis 3 . Juni 1916 findet im ganzen
deutschen Reiche eine

Bücherssmmlnnst
für uxfere Trrrpperr im Felde

und m den Lazarette»
statt . Ich bitte die Einwohnerschaft fick, nach Kräften an
diesem wohltätigen Unternehmen zu beteiligen, damit unseren
Soldaten im Felde und in den Lazaretten eine Freude be¬
reitet werden kann. Willkommen sind Bücher und Zeit¬
schriften jeder Art, unterhaltenden , belehrenden und religiösen
Inhalts . i

Man bittet die Bücher auf dem Rathaus, iu den Schulen
und in den hies . Buchhandlungen abgeben zu wollen .

Wildbad , den 28 . Mai 1916 .
— , Stadtschultheiß Vätzner .

K . Oberamt Neuenbürg . !
Der Höchstpreis für Zucker ist unter Abänderung der

Festsetzung vom 8 . Mai 1916 auf Grund des Par . 6 der
Bundesrats erordnuug vom 10. April 1916 (N . - Ges . - Vl.
S . 261) auf 32 Pfg . für das Pfund festgesetzt worden.

Den 26 . Mai l9 ! 6.
Oberamtmann Ziegele.

Bekannt gegeben .
Wildbad, den 30. Mai 1916 .

— — — -_ StadlschultheißenamG Bätzncr. ^ ,

Irisch eingel ^ offen :

RvlLUllKVU
bei Pfa «8k«ch u« Cie.

Der am 24 . Mai angem. Fremden .
Jii d . ' :e Grrsthöfen :

Kgl . Kadhotel .
Häußler, Hr . Leutnant Ulm a . D.
Polscher , Hr . Ludwig und Frau Gem. Cottbus

Gusth . z . Sud . Huf .
Ridlingmaier , Hr . Fritz Stuttgart
Rebmann, Fr . Emma „

Hotel Coucovdiu .
Grube, Frau E. , Kfms .-G . Lüneburg
Leppert, Frl . Helene „

Deutscher Hof .
Rieß, Hr . Bernhard , Privatier Freiburg i . B .
Reuter -Sulzer, Hr . Theodor Winterthur Schweiz

Hotel gold . Lome .
Edelmann, Hr . Erich, Privatier Perleberg
Krieger, Frau P . und Frl . T . Königsberg i . P .
Seybold , Hr . Karl, Kfm . Stuttgart

Hotel gold . Ochsen .
Müller -P rlen, Hr . Hans , F brikant Stuttgart

Hotel gold . Roß >
Hoch , Hr . N . , Fabrikdirektor a . D . und Frau Gem

Ehingen a . D.
Dietrich , Hr . Wi h . und Frl . T . Nürtingen
Leo, Hr . Direktor und Frau Gem . Hechingen i . Hoheuzollern

Gosch, pnu Mesch .
Schmid , Hr . M . , Privatier und Frau Gem.

Neenstetten OA . Ulm
Klnmpp 's Ouellerchof .

von König , Freifrau Münster b . Cannstatt
Koch , Frau Dr . Medizinalrats - G . Offenbach
Naumann , Frau Richard „
Reif, Hr . Michael und Frau Gem. Nürnbckg

Hotel Kühler Kemme ».
Wossidlo , Hr . Professor und Dr . med . Arzt und Frau Kein .

Berlin
Wossidlo, Hr . Polizei-Hptm . Berlin

Hotel Pulmeugurtcu .
Adams, Hr . Gustav, Kolonialbenmter Crefeld
Herdle, Hr . Ludwig, Kassierer und Frau Gem . Alannhein;

Uuuoeuma Hotel .
Hampe, Hr . 6>eorg Herm. , Privatier Dresden.
Hainpe , Frau Ada „

Hotel Pfeiffer r . gold . Lan . m .
Lüders, Hr. Berlin

Schmurzmuid -Hotel .
Plitt , Hr . Franz , Priv . tmaun Kassel

Souttuceberg -Hotel .
Opderbecke, Frau E . , Köln
Plücker , Fr . Helene Nenkiechen
Pönsgen , Hr . Dr . Arzt Bochum
Seiler, Frau H . Köln

Hotel Stoirenfels .
Wagner , Hr . Hptm. Tübingen

Olga Rosenhagen Dembin b . Ottorow Neumarkt i . Schles
UM » Ctisosteth .

Bacher , Hr . August, Architekt Freudenstadt
Elisabeth Fuchs Wte.

Schön, Frl . Frida - Stuttgart
Geschwister Fuchs .

Schweinbenz , Hr . Matth . , Stadtacciser a . D.
Oberndorf a . N.Che . Kümmerer Wte . , König-Karlststr. 74 .

Erhard , Hr . Joseph Heidenheim
UM » Kiechle .

Weskott, Hr . Will) ., Assistenzarzt d . Res .
Mich . Kutz . Hauptstr . 117 .

Wurster , Hr . Schultheiß Röt Post Klosterreichenbach
Kanzleirat Moier .

Lewing , Hr . Will) , und Frl . Schwester HannoverBauer, Frl . Emilie KarlsruheCorot . Muudinger , Wte . Ludwig-Seegerstr . 22.
Amberger, Frl . Martha, Schneiderin Stuttgart

UM » Pautiue .
Zöllner, Hr . Remter und Frau Gem. Danzig -Langfohr

I . Ufchrr , Laienlergstr . 186 .
Hansch, Hr . Max, Eisenbahn-Obersekretär Schiltigheim

Dill » Trippuer .
Labbert, Hr . Karl , Unterzahlmeister Saarbrücken
Labbert, Hr . Willy, Unterzahlmeister „

Kraukeuhenu .
Herter, Hr . Friedrich Unterjcttingen
Hertog, Hr . Anton Ulm

Zahl der Fremden 1596 .

Konzert-Programm
c>68

Königl. Xur-Orcliesters .
KeitunZ : Urem, KZI. Nusikclirektor .

- — -
Nittivocli , cien 31 . Nai
vormittags 11 — 12 Obr

1 . Lboral : Valet will ieli Dir geben .
2 . Ouvertüre „ Ooriolan " Leetttoven
3 .

'
I
'beorien -bVaker Ltrauk

4 . Hve lVlaria Lcckmbert

Gasth . zum Ueuttthoru.
Feuchtinger, Hr . Josef , Kunstmaler Schönanger b . Grafenau

Hotel Merl .
Meyer, Hr . Isidor, Kfm . und Frau Gem. Frankfurt a . Al .

I » d r n P r i v a - rvo H --. N « g c n :
Phil . Keck , König -Karlstr . 74.

Schwenk , Hr . I . , Mühlebesitzer Langenau OA . Ulm !
Uillo Cheistiue . !

Bollmann , Frau Marta, Rittergutsbesitzersg. mit Begl . Frl . i

6. blaclttaettailen , lVIarairlia LIrauk
naettm . 3Vü - 4 '/ ;. Ulir

1 . Erinnerung , /Vlarselr 2iI<okk
2 . Ouv . . Maurer unci Lcckilosser " Huber
3. b'rieckensboten , Walter ? opp4. Vinci Ooiurnkine tanxl ckessei
5. Lrn8k unä Setter/ , Potpourri Komxak
6 I<rui8 , lViarsctt lViüttlberger

naettm . 5—6 Uttr
1 lVIaractt aua cker 1 . Lutte Oacttner
2. Ouv . „ Oie Ltuinme v . ? orlici " Huber
3. ^ alräa -Iänxe . IValxer LtrauK
4 . t-' unt . über „ Oute blacttt clu mein tterx .

Kinck " popp
Olöie-Lolo Herr Lieiner .

5 . Leenen aua „ Oie IIugenotten '1 lVIe^erbeer
6. Ung . lanx blr I Orabms

Druck u . Berlag der B . Hofmaun'
schcu Vuchdruckerei .

in Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

WM « «
rrstklnsstge deutsch» Fabrikate

Azl. Arthklittr.
Keilte bend

Die ilkliihüitk Au.
Lustspiel in 3 Akten

von F . Schönthan
« eder S»/, Millionen im Gebrauch« j

und G - Kadelburg.
iu Hnalitiit unnberttoffen. i - --

Grliublichen Unterricht - K Forstamt Wildbad .
i« «Sen Fächern g« tiS

Langjährige fachW- metfche Gefahr«»- . s Am Samstag , deu 10 .

s .
Mefserickmiedmerfte».

imschriftl . Aufstreich aus Staais -
i walv Abt . 22 Wildbaderkopf,
^ 23 Binderswegle, 30 Löwen-
i brückte , 75 Botemvasen, 97
Gugelhupsstein: Forchen Lang¬
holz : 812 Stück mit Fm . : 612

^ Stück mit Fm . : 612 I . 512II
, 276 III ., 39 IV . , 17 V . Kl. ,'
Forch . - Sägholz : 27 I ., 13 II .,

Taimen -Langholz

Empfehle mein auf« beste sortierte-
-Ärchware « - Läger

von einfach bi- feinst.
Rindlederne Stiefel bis zu den feinsten Boxkalf um ^ ^ «
Chevreaux für Herren, Damen, Knaben und Mädchen in ^ ück zunt Fm . : 505
vorzüglicher Paßform mit Sommerfutter u. «arm gefüttert .

20o II . , 187 III . , 88 IV . , 93
Ferner Tuch , und Filz-Oesen. und -Knopfstiefel, Filzschnallen- o,20 VI . Kl . Tannen- u .
stiefel mit und ohne Besatz. Echte Kamelhaarschuhe Forchen-Sägholz : 196 Stüci
und Schaalleastiefel für Herren, Damen, Knaben und F "̂ 1411 . , 6011 ., 16 III.
Mädchen in großer Auswahl. Reitstiefel, ^ l . Die bedingungslosen 'An -
hohs Zungenftiefsl ( beschlagen ), rindlederne FZ geböte in ganzen u . zehntels
Rohrstiefel und Arbeiterschuhe (schwer Prozenten ausgedrückt, fwollen
beschlagen ), rindlederne Hackenstiefel mit ge- W verschlossen mit der Aufschrift
schlossen «! Zunge. Wafferdichte rindlederne und „ Angebot auf Nadelstammholz"
juchtenlederne Jagd , und Louristeustiefel , bis V, 10 Uhr beim Forstamt
beste Qualität. Turnschuhe, Holzschuhe mit Schnallen , spätestens bis 10 Uhr auf
Holzschuhe, Rohrftiefel mit und ohne Filzfutter und noch dem Rathaus abgegeben wcr-
viele Sorten, die hier nicht bezeichnet find. Verschiedene - den , woselbst die Eröffnung

Sorte« Einlege« »nd Filzaufnähsohlen . stattstndet, welcher die Bieter
Schnhfett , Marke „Büffel-, versch . Treme und Lacke (schwarz onwohnen können Der Aus -
«nd farbig) usw., trotz des enormen Aufschlags , zu mäßigen §

"
,̂9 ^ 100 °/g der Tax -

j p^ ise angeschlagen . Losver¬
zeichnisse und Offertformulare
von der K . Forstdirektion, Ge¬
schäftstelle für Holzvcrkauf,
Stuttgart .

Eibisch , Malz-
Spitzwegerich

Bonbons
a Paket 20 Psg .

soivie sonstige bewährte Mittel
zur Linderung und Beseitig¬
ung von Husten, Heiserkeit ,
Katarrh uiw . wie Fenchelhonig ,
Knöterichtee , SoodenerPastillcn
Emser- Wasser, Malzextrakt rc .
empfiehlt
Drogerie und Sanitätsbazar,

Huus Gruudnev ,
Nachf . Herin. Erd mann

Schaffblusen
auch weite Nummern für
Frauen , empfiehlt in allen
Preislagen.

K . Schanz.

6rLVLÜM
zirka 200 Stück. Um schnell
damit zu räumen , verkaufe die¬

selben weit unter Preis .
Rodsrt kiexmAsr -

Hochachtungsvoll
Iiutr, ßWtjirch M.

Prima

«. ZweOgMiifftr
empfiehlt

Karl Mehr,
Gasth. zum grün . Hof.
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